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SC H WEI ZERKUNST

« Das C. C. stellt jährlich eine Liste von 4o Kandi-
daten für die Jahresjury auf zu Gunsten der Sektionen.
Die Sektionen wählen aus dieser Liste die ihr beliebte

Jury und stellen das Ergebniss dem C. G. zu, welches
eine Zusammenstellung der Ergebnisse aller Sektionen
vorzunehmen hat. Die Kandidaten mit der grössten
Gesammtstimmenzahl sind als gewählt zu betrachten. »

In Ergänzung des obigen Vorschlages machen wir
noch folgenden Spezialvorschlag :

« Für Malerei und Bildhauerei ist eine getrennte
Jury zu wählen, ebenso muss Graphik und Kunstge-
werbe, event. Architektur besonders berücksichtigt
werden, wenn letztere an der betr. Ausstellung ent-
sprechend beteiligt sind. »

Luzern, den 5. Dezember 1917.
Der Pr«.«de/U, Der M/r/war,
J. Moos, Maler. J. Mohr.

Mitteilungen der Sektionen.

W
Brief der Sektion Genf.

Die Sektion Genf nach Kenntnissnahme des Rappor-
tes ihrer Delegierten an der Generalversammlung in
Romont beauftragt mich Ihnen folgendes mitzuteilen
mit der Bitte es in nächster Nummer der A'c/fwefrer-

aufnehmen zu wollen.
Die Sektion Genf beantragt dass ihr Vorschlag die

Zentralkasse mit den Reiseentschädigungen der Dele-
gierten zu belasten auf die Traktandenliste der nächsten
Generalversammlung nochmals aufgenommen werde, da
dieser in der Versammlung in Romont weder genügend
studiert wurde noch seiner Diskussion genügend Zeit
gewidmet werden konnte.

Sie bringt folgende Argumente zur Unterstützung
ihres Vorschlages den sie als gerecht und demokratisch
ansieht und geeignet findet eine bessere Verteilung der
durch die Generalversammlung verursachten Spesen
herbeizuführen.

i" Die Delegiertenversammlung bezieht sich auf die
Administration der gesammten Gesellschaft, folglich soll
sie auch von der Zentralkasse abhängen.

2" Die verschiedenen Sektionen befinden sich ungleich
weit entfernt vom Versammlungsort was für die Dele-
gierten eine ungerechtfertigte Verschiedenheit der Spe-
sen verursacht.

3° Eine weitere Ungleichheit liegt in der Anzahl der
Mitglieder der verschiedenen Sektionen, so dass der
Anteil eines einzelnen im Vergleich von einer Sektion
zur andern berechnet, eine Differenz von 1 zu 4 betra-
gen kann.

Zürcher Kunstleben.

Kunsthaus Zürich. — Französische Kunst des XIX. u.
XX. Jahrhunderts.

3 Boudin, r Carrière, 39 Cezanne (darunter : « Les
joueurs de cartes», «Arlequin,» «Portrait de Cézanne
en chapeau», «Baigneuses», Landschaften, Stilleben
u. a.), 18 Corot (besonders reich vertreten in figürlichen
Werken), g Courbet (Bildnisse, Landschaften, darunter
« la vague », Blumenstilleben), i5 Daumier (dabei :

«l'amateur d'estampe», «le wagon 3" classe», «Don
Quichotte», «les curieux devant l'étalage», «l'enfant
malade » etc.), 1 Decamps, 6 Degas (« voiture aux cour-
ses»), 5 Delacroix (« St-Sébastien », « Portrait de Paga-
nini »), 7 Ganguin, 9 van Gogh (darunter «l'hôpital»,
« paysan », «roses »), 3 Guillaumin, 2 Ingres (« Por-
traitde Devillers »), 11 Manet (« les danseurs espagnols »,
« le combat de taureaux », « l'exposition de 1867 »,
Porträts und Stilleben), i3 Monet («sur la falaise», «la
gare St-Lazare », « Palais ducal, Venise », « l'hiver »,
etc.), 5 Morisot, 11 Pissarro, 4 Redon, 60 Renoir («la
loge», « le déjeuner des canotiers », « Portrait de
M. Chocquet», «le théâtre», Figürliches, Landschaften
und Stilleben, drei Bronzen, darunter die « Venus »),
2 Rodin («Eve», «l'imploration »), i Rousseau, 2 Seu-
rat, 9 Sisluz, 1 Tassaert, 8 Toulouse-Lantrec.

Anschliessend eine Ausstellung des « Vn/on (fnn/o/nne,
Paris» mit 117 Werken.

Diese summarische Aufzählung der ausgestellten
Werke möge ein Hinweis sein auf die aussergewöhn-
liehe Bedeutung dieser künstlerischen Veranstaltung,
um deren Zustandekommen sich unser in Paris lebende
College Maler Montag besonders bemüht hat. Deshalb
sei ihm, sowie aber auch der Zürcher Kunstgesellschaft,
an dieser Stelle der warme Dank der Künstlerschaft aus-
gesprochen. Die nahe und so gründliche Bekanntschaft
mit fast allen höchstragendsten Künstlern des XIX. Jahr-
hunderts war für uns von unschätzbarem Wert. Hier
auf eine nähere Beschreibung der ausgestellten Werke
einzugehen erübrigt sich wohl, ist doch über diese Meis-
ter nun schon ebensoviel zu ihrem Ruhme geschrieben
worden, als sie früher Spott und Verachtung über sich
ergehen lassen mussten. Wer die Ausstellung gesehen
hat, dem werden in der Erinnerung die empfangenen
Eindrücke nachhaltiger weiterleben, als wie dürre Worte
die uns gebotenen Herrlichkeiten anschildern vermöch-
ten. Zürich ist stolz auf diese Ausstellung und die ganze
kunstliebende Schweiz darf es sein.

Es mag hier gleich erwähnt werden, dass Zürich be-
reits auch eine österreichische Ausstellung plant. Diese
wäre eine willkommene Ergänzung der schon bei uns
stattgehabten ausgezeichneten Darbietung deutscher
Kunst. Und auch Italien frägt an, ob es uns eine Aus-
Stellung seiner Besten bringen darf. Solch hehren Wett-
kämpf auf neutralem Boden loben wir Dass wir Zür-
eher besorgt sind auch dem nationalen Kunstschaffen
Ehre und Raum teil werden zu lassen wird eine weitere
geplante Schau später bezeugen können.

Die SeATfo/i Zfi/VcA veranstaltet im Knnsthaus Zürich
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